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 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM JULI 

So 07.07. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus Pastor Voget, Taufen  

So 14.07. 10.00 Sommerkirche in Bentheim Pastorin Parschat, Taufen 

So 21.07. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus Pastor Voget 

So 28.07. 10.00 Sommerkirche in Bentheim Pastorin Parschat 

  GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

So 04.08. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus Pastor Kortmann, Taufen 

So 11.08. 10.00 Sommerkirche in Bentheim Pastor Kortmann 

Sa 17.08. 9.00 Pastor Kortmann, Einschulungsgottesdienst 

So 18.08. 10.00 Pastorin Robbert 

So 25.08. 10.00 Pastor Kortmann, Let's Sing 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 - 
11.00 

Kindergottesdienst wieder ab August  
(nach der Sommerpause) 
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Holtschulte, S. 17; Jost, S. 9; Karina Veeltmann Fotografie, S. 7, 15; Lotz, S. 6; Käthe Kollwitz, S. 11; Kita  
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Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel 
haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. August bitte möglichst 

im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  
Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  

Die nächste Ausgabe Nr. 5/2019 erscheint am 1. September 2019.  
Ausgabe an die Verteiler ab 30. August 2019, 16.30 - 17.30 Uhr.  

Auflage: 3500 Exemplare 
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NEUE BETREUER DER ALTENWOHNUNGEN 

„Erstens kommt es anders und zweitens 
als man denkt“. Dieses Sprichwort be-
schreibt ganz gut die Ereignisse, die sich 
in den letzten Wochen rundum die Al-
tenwohnungen und deren Verwaltung 
zugetragen haben. Kurz nachdem Rena-
te Fredriks das Amt von Heinz Hööt-
mann Anfang April übernommen hatte, 
legte sie es nach drei Wochen aus per-
sönlichen und nachvollziehbaren Grün-
den nieder.  

Danach mussten die 
Mitglieder des Alten-
wohnungsausschus-
ses erneut beraten. 
Glücklicherweise 
bahnte sich sehr 
schnell eine erfreuli-
che Lösung an.  

Das Ehepaar Gerd-
Jan Bertels und Petra 
Egbers-Bertels, geb. 
Simonetti, ist für die-
se Aufgabe bereit 
und hat die Nachfol-
ge von Herrn Hööt-
mann bzw. Frau Fre-
driks seit dem 1. Juni 
2019 angetreten. 

Zusammen mit Herrn 
Wolfgang Mersch 
(Hausmeister) und 
Frau Annemarie 
Wien (Ansprechpart-
nerin) werden die 
beiden federführend 
ein Team bilden, das 
die Anliegen der Be-
wohner aufnehmen 
und dafür sorgen 
will, dass zufrieden-
stellende Lösungen 

für ein sozialverträgliches Wohnen im-
mer wieder gefunden werden. Wir wün-
schen dem Ehepaar Bertels-Egbers für 
seinen Dienst alles Gute und Gottes Se-
gen. 

i. A. des Altenwohnungsausschusses 
Gerhard Kortmann 
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Wie in den letzten Gemeindenachrich-
ten bereits angekündigt wurde, bieten 
wir für die Gottesdienste in Bentheim 
am 14.07., 28.07. sowie am 11.08.2019 
einen Fahrdienst an. Alle Gottesdienst-
besucher, die keine Gelegenheit haben, 
direkt nach Bentheim zu kommen, 
treffen sich an den o. g. Sonntagen je-

weils um 09.30 Uhr am Parkplatz unse-
res Gemeindehauses. Hier haben Sie 
dann die Möglichkeit, in die Fahrzeuge 
der diensthabenden Kirchenältesten un-
serer Gemeinde mit einzusteigen, um 
rechtzeitig zum Gottesdienstbeginn in 
Bentheim zu sein. 

Alfred Veenaas 

FAHRDIENST ZU DEN SOMMERKIRCHE-GOTTESDIENSTEN  
IN BENTHEIM 
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DAS GEMEINDEGELÄNDE WIRD BARRIEREFREI (7) 
Die Wege um die Kirche herum sind fer-
tiggestellt. An den Treppen zur Dorfstra-
ße und zum Kirchturm wurden auch 
schon die Geländer angebracht. Aktuell 
wird der Weg vor dem Haupteingang des 
Gemeindehauses erneuert. In diesem 
Abschnitt, insbesondere im Bereich zum 
Kerkpättken, gestalteten sich die Arbei-
ten schwierig und zeitaufwändig. Da das 
Kerkpättken zukünftig durch die Stadt 
erneuert werden soll, musste eine neue 
Oberflächenwasserleitung zur Dorfstra-
ße hinunter verlegt werden. Aufgrund 

veränderter Auflagen durch den Trink- 
und Abwasserverband (TAV) wurden die 
Arbeiten erheblich erschwert. Die Trep-
pe und Säulen zum Kerkpättken mussten 
abgebaut und nach Verlegung der Was-
serleitung neu aufgebaut werden. Eine 
weitere Herausforderung war ein alter 
Schacht aus Sandstein. Hier sammelte 
sich das Regenwasser verschiedener Lei-
tungen vom Gemeindehaus. Er wurde 
abgetragen, so dass die neue Regenwas-
serleitung hindurch gelegt werden konn-
te. Wenn die Wasserleitung liegt, kann 
der neue Weg gepflastert werden. An-
schließend soll die Terrasse auf der 
Rückseite des Gemeindehauses erneuert 
werden, mit Anschluss an die Rampe 
zum Haupteingang des Gemeindehau-
ses. 

Die Arbeiten gehen voran und eine Zu-
wegung zum Gemeindehaus ist jederzeit 
gewährleistet. 

Berthold Wilmink 
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QUELLEN, AUS DENEN LEBEN FLIEẞT 
TEXTBILDER AUS DER BIBEL 

Wer ist noch nicht an einer Quelle gestanden und hat über 
Hände und Gesicht das glasklare, sprudelnde Wasser aufge-
nommen? An solch klarem Wasser kommt wohl keiner vor-
bei. Wir halten unsere Hände hin und erfrischen uns. 

Es gibt im Alten und Neuen Testament Texte, in denen uns 
Quellen zum Leben angeboten werden: 

 Quellen für unser Unterwegssein, 
 Quellen mitten in der Wüste, 
 Quellen mitten im alltäglichen Leben 

Was sind das für Quellen, aus denen Leben fließt? 

Dieser Frage gehen wir im neuen Kurs nach. 

 

Kurs:  „Stufen des Lebens“ 
Termine:  jeweils mittwochs, 28.08., 04.09. 11.09. und 18.09. 
Uhrzeit:  19.30 Uhr - ca. 21.45 Uhr (mit Teepause) 
Begegnungsabend: 25.09. (eventuell) 
Ort:  Gemeindehaus der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Anmeldung:  ab 20. Juli 
Information: Jutta Jodexnus, Hagelskamp 25,  
 48455 Gildehaus,   05924 227  

 Thea Stratmann-Lamann, Gronauer Straße 7,  
 48455 Gildehaus,   05924 404 
E-Mail:  glaubenskurs@reformiert-gildehaus.de 

‚‚Stufen des Lebens‘‘ ist ein kurzer Glaubenskurs für Erwachsene, der allen  
offen steht. Es werden keine Bibelkenntnisse vorausgesetzt, nur die Bereitschaft, sich 
auf eine Begegnung mit der Bibel und dem eigenen Leben einzulassen. 

Weitere Informationen auf der Homepage www.reformiert-gildehaus.de 

Ihr  

Redaktionsteam 
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Es gibt sie noch, diese Tage und Momente, an 
denen man sich unvermittelt erinnert an seine 
Kindheit und an Begebenheiten aus seiner 
Jugendzeit; auch wenn diese schon sehr lange 
her sind. Sonntag, der 16. Juni, war so ein Tag. 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Jahres 1969 waren von der Kirchengemeinde 
eingeladen, um an diesem Tag ihre Goldene 
Konfirmation zu feiern. 

Aus der damaligen Gruppe von insgesamt 49 
Jungen und Mädchen trafen sich am Sonntag-
morgen 26 Personen vor dem Gemeindehaus 
und es stellte sich heraus, dass man nach 50 
Jahren nicht sofort einen jeden wiedererken-
nen konnte, aber das war schnell überwunden 
und im selben Moment begann eine angereg-
te Unterhaltung. 

Wenig später zogen wir, angeführt von Pastor 
Voget, feierlich in die Kirche ein. „A Whiter 
Shade of Pale“, ein Kultsong um das Jahr 1969, 
ertönte es von der elektronischen Orgel. Gerd 
Janzen, einer unserer Mitkonfirmanden, hatte 
die Orgelbegleitung für den Festgottesdienst 
übernommen und so wurden schon beim 
Auftakt Erinnerungen an die damalige Zeit 
wach. Im weiteren Verlauf wirkte auch der 
Singkreis mit. „Herr, deine Güte reicht, soweit 
der Himmel ist, und deine Wahrheit, soweit 
die Wolken gehen.“ Diese Worte aus Psalm 

36,6 hatte Pastor Voget zum Thema seiner 
Predigt gewählt. Passend, eindrucksvoll und 
emotional spannte er mit seinen Worten einen 
breiten Bogen von der Vergangenheit bis in 
die Gegenwart und die Zuhörenden konnten 
dabei sicherlich Parallelen zu ihren eigenen 
Lebensverläufen erkennen. Im Anschluss an 
die Predigt wurde ein Segenskreis im Chor-
raum gebildet und den „Jubilaren“ wurde von 
den jetzigen Konfirmanden eine Erinnerungs-
urkunde überreicht. 

Nach einem gemeinsamen Fototermin vor 
dem Kirchenportal begaben sich die Jubilare  
- einige auch in Begleitung - ins Gemeindehaus 
zu einem reichhaltigen Imbiss und es gab Gele-
genheit zu weiteren angeregten Gesprächen. 
Ein kleiner Bildervortrag führte uns noch ein-
mal vor Augen, in welcher Epoche wir uns 
damals befunden haben. Wir erinnerten uns 
an Ereignisse, wie die erste Mondlandung, an 
das Woodstock-Festival oder an den Auftakt 
der ZDF Hitparade. 

Alle Beteiligten empfanden es als eine gute 
Idee, die Veranstaltung nicht zu unterbrechen, 
sondern unmittelbar nach dem Gottesdienst 
fortzuführen. Schön, dass es in unserer Ge-
meinde die Tradition der „Goldenen Konfirma-
tion“ gibt. 

Manfred Klinke 

GOLDENE KONFIRMATION 2019 
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„Ich hatte Freude an der Kirche“ – mit 
diesen Worten blickte Eberhard Hoff-
mann nach 29 Dienstjahren im Septem-
ber 1997 auf seine Zeit in der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Gildehaus zurück. 22 
Jahre später, am 30. April 2019, starb 
Eberhard Hoffmann im Alter von 79 Jah-
ren in Bad Bentheim. 

Am 12. September 1939, kurz nach Aus-
bruch des 2. Weltkriegs, wurde er in 
Schüttorf geboren. Die traumatischen 
Erlebnisse der letzten Kriegsjahre ver-
folgten ihn bis zuletzt in seine Träume 
hinein. Nach dem Abitur am Gymnasium 
Dionysianum in Rheine studierte er in 
Wuppertal, Heidelberg, Bonn und 
Göttingen Theologie. Nach seinem Ers-
ten theologischen Examen im März 1966 
wurde er als Vikar den Gemeinden 
Sattenhausen, Mackenrode und Etzen-
born, drei kleine Gemeinden zwischen 

Göttingen und Duderstadt nahe der ehe-
maligen DDR Grenze, zugewiesen. 

1966 heirateten er und seine Frau Liese-
lotte, die er im Studium in Bonn kennen-
gelernt hatte. Ein Jahr später wurde ihr 
Sohn Wulf geboren. 

Nach dem Zweiten Theologischen Exa-
men 1968 zog die junge Familie um, 
Eberhard Hoffmann wurde zum 1. No-
vember 1968 Pastor coll. in Gildehaus. 
Ein Jahr später wurde er auf die durch 
den Fortgang von Pastor Fooken frei ge-
wordene Pfarrstelle gewählt und durch 
seinen Vater am 19. Oktober 1969, da-
mals Superintendent des VI. Bezirks, in 
seinen pastoralen Dienst eingeführt. 

Eberhard Hoffmann war mit Leib und 
Seele Pastor. Ein Mann voller Taten-
drang, voller Lachen, voller Ideen, voller 
Witz und Spaß. Auch voller Emotionen. 
Trauer, wenn er davon erfuhr, dass Le-
ben nicht gelang, dass jemand die Le-
bensperspektive verloren hat oder je-
mand gestorben ist. Theologe und 
Mensch. Er hat wie kaum ein anderer 
der Kirche ein menschliches und zuge-
wandtes Gesicht verliehen. Im Grunde 
genommen war es so: Die älteren Gilde-
hauser können davon erzählen, dass sie 
die Straßenseite gewechselt haben, 
wenn der Pastor des Ortes ihnen entge-
genkam. Bei Eberhard Hoffmann war es 
umgekehrt: Menschen wechselten die 
Seite, um ihm zu begegnen.  

Die Jugendarbeit lag ihm besonders am 
Herzen. Mit der Jugend konnte er ernst-
haft arbeiten, biblische Geschichten auf 
ihre Aussage hin ergründen. Und mit ihr 
feiern und Freude haben, mit den jun-
gen Leuten Fußball spielen im Garten 
des Pfarrhauses.  

 

ZUM TODE VON PASTOR I. R. EBERHARD HOFFMANN  -  EIN 
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Dankbar hat Eberhard Hoffmann auf sei-
ne Zeit mit dem Kollegen Helmut Müller 
zurückgeschaut, der ihm durch sein Or-
ganisationstalent und seine Verwal-
tungsarbeit den Rücken frei gehalten hat 
für die Seelsorge und die von ihm so ge-
liebte Jugendarbeit. Er hatte Freude an 
den neuen Akzenten, die die Kollegin 
Imke Akkermann-Dorn setzte. Und er 
zehrte von den Ideen und Einsätzen der 
vielen zugewiesenen Vikare, Pastoren- 
bzw. Pastorinnen coll. und Theologi-
schen Mitarbeiter/innen, die oft einen 
frischen Wind in die Gemeinde brach-
ten. 

Als besondere Bereicherung empfand er 
die vierzehnjährige Arbeit am Missions-
gymnasium Bardel. Er selbst sagte: 
„Diese ökumenische Tätigkeit an der 
Seite vor allem von Pater Wilhelm hat 
nicht nur meinen Horizont erweitert, 
sondern auch mein Herz.“  

„Die Kirche steht gegründet allein auf 
Jesus Christ, sie, die des großen Gottes 
erneute Schöpfung ist“ (EG 264). Das 
war Eberhard Hoffmanns Lieblingslied. 
Damit weist er auf den eigentlichen 
Grund der Kirche und des Gemeindele-
bens hin. Dieser und kein anderer Grund 
hat ihn wohl auch bewogen, keinen 
Nachruf in der Zeitung haben zu wollen. 

Die Ev.-ref. Kirchengemeinde hat Eber-
hard Hoffmann viel zu verdanken. Mit 
ihm verliert die Kirche einen großartigen 
Seelsorger und Menschen. Möge er nun 
schauen, was er gepredigt und geglaubt 
hat: „Und ich werde bleiben im Hause 
des Herrn immerdar.“ (Psalm 23) 

Der Kirchenrat der  
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 

Lütger Voget 

Der HERR ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser. 
Er erquicket meine Seele. 
Er führet mich auf rechter Straße 
um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 
Du bereitest vor mir einen Tisch 
im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 
Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben 
im Hause des HERRN immerdar. 

Psalm 23 

NACHRUF 
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WAS WIRD AUS DEN SPENDENGELDERN DER GEMEINDEGLIEDER? 

Mit großzügigen Spenden, ehrenamtli-
chem Engagement, Spendensammlun-
gen und anderen Aktionen unterstützen 
Sie viele Menschen, die durch den Dia-
konischen Dienst gGmbH Bad Bentheim 
betreut werden und tragen so einen 
wichtigen Teil zum Erhalt der Qualität 
unserer Arbeit bei. Dafür möchten wir 
uns herzlich bedanken. 

Nun wollen wir Ihnen, den Gemeinde-
gliedern, gerne mitteilen wie wir diese 
Gelder u. a. einsetzen. Zum Thema 
„Rund um die Grafschaft“ haben die 
Gäste der Tagespflege eine Woche lang 
vormittags über Orte, Besonderheiten 
und Schönheiten der Grafschaft 
Bentheim gesprochen, Rätsel gelöst, 
Wortbegriffe erraten und Bilder betrach-
tet. 

Ein besonderer Höhepunkt war Ende 
Mai der Ausflug der „Tagespflege am 
Schlosspark“ nach Quendorf zum Café 
„Beim Waldbauern“. In zwei Etappen 
wurden alle Tagesgäste mit dem Fahr-

dienst des Diakonischen Dienstes zum 
„Waldbauern“ gefahren. Bei Kaffee und 
Kuchen wurde dann viel erzählt. Einige 
Gäste kannten das Café, andere waren 
noch nie dort gewesen.  

Gespannt lauschten sie dem von einer 
Mitarbeiterin auf Plattdeutsch vorgetra-
genen Gedicht von Carl von der Linde 
„So moij ist dat Groafschupper Land“. 

Bei herrlichem Wetter konnten die Ta-
gesgäste die Rehe im Wildgehege mit 
altem Brot an den Zaun locken und 
füttern. So konnte das Wild an den Zaun 
gelockt werden. Das war eine besondere 
Freude. Da das Wetter auch mitspielte, 
wurde noch ein kleiner Spaziergang in 
den Wald unternommen. 

Dies war nur durch den Einsatz der Mit-
arbeiter, die ehrenamtliche Unterstüt-
zung von Frau van Es und Ihren Spenden  
für die Tagespflege möglich.  

Vielen Dank dafür! 

Hannelore Große Höötmann 
Diakonischer Dienst gGmbH 
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GEDENKVERANSTALTUNGEN ZUM ANTIKRIEGSTAG 
VOR 80 JAHREN ÜBERFIEL DIE DEUTSCHE WEHRMACHT DAS NACHBARLAND POLEN 

Am Sonntag, dem 1. September 2019, in 
diesem Jahr also 80 Jahre nach dem 
Überfall der deutschen Wehrmacht auf 
Polen, wird deutschlandweit wieder der 
Antikriegs- beziehungsweise Weltfrie-
denstag begangen. Zahlreiche Veranstal-
tungen von Padborg bis Friedrichshafen 
werden der Kriege dieser Welt gedenken 
und sich für den Frieden stark machen. 
Der 1. September wird seit den 1950er-
Jahren in beiden Teilen Deutschlands 
begangen, um an den Beginn des Zwei-
ten Weltkrieges zu erinnern, einem Ver-
nichtungskrieg ohne Beispiel.  

"Die Kriegsgefahr wächst - Frieden geht 
anders!", so Paul Russmann, ehrenamtli-
ches Mitglied im Beirat von „Ohne Rüs-
tung Leben e.V.“  

Zentrale Themen bei den diesjährigen 
Veranstaltungen anlässlich des Anti-
kriegstags werden u.a. die geplante Er-
höhung des Verteidigungsetats, der nach 
wie vor anhaltende Krieg in Syrien und 
Jemen, der Waffenhandel der deutschen 
Rüstungsindustrie und Flucht und  
Fluchtursachenbekämpfung sein. Auch 
das Thema Atomwaffen ist im Aufruf ein 
wichtiges Thema und wird bei mehreren 
Veranstaltungen angesprochen werden. 
Immer wieder eskalierende Konflikte wie 
der zwischen Nordkorea und den USA 
zeigen die Notwendigkeit atomarer Ab-
rüstung. 

In Nordhorn wird es an diesem Tag eine 
Veranstaltung in der Kornmühle geben. 
Zu den Programmpunkten gehören: Mu-
sik von NIHZ, ein Grußwort des Bürger-
meisters Thomas Berling, ein Kurzreferat 

zum Thema „Die Grafschaft Bentheim - 
eine militarisierte Region“ (Gerhard 
Naber). Abschließend wird ein Kranz im 
Schwarzen Garten niedergelegt. 

„Es ist erfreulich, dass in so vielen Städ-
ten in Deutschland am 1. September ein 
deutliches Zeichen gegen Kriege und für 
Frieden gesetzt wird.“, sagt Kristian Golla 
vom Netzwerk Friedenskooperative. Eine 
Anfang August veröffentlichte repräsen-
tative Umfrage von Kantar Emnid ergab, 
dass die Angst vor neuen Kriegen mit 
65 % die am drittmeisten geäußerte Ant-
wort war. „Das zeigt, wie aktuell und 
wichtig das Thema Frieden nach wie vor 
für die Menschen ist.“, so Golla weiter. 

Lütger Voget 

S O   1 .  S E P T E M B E R  •  1 1 . 3 0  U H R  •  K O R N M Ü H L E  
 M Ü H L E N D A M M ,  N O R D H O R N  
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NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 
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Jeden Dienstag:  15.30 - 17.00 Uhr Kinder-Gruppe (bis 10 J.)  
 17.00 - 18.30 Uhr Jugend-Gruppe (ab 11 J.) 

 

Am 6. Juni wurden in der 
Aula der Grundschule Bad 
Bentheim die Gewinner 
des Umweltpreises 2019 
der ebb (Energieversor-
gung Bad Bentheim) be-
kanntgegeben. Auch der 
Kinder- und Jugendbereich 
war vertreten.  

Nachdem das diesjährige 
Projekt „Wir bauen ein 
Insektenhotel“ nochmals 
präsentiert wurde, stieg 
die Spannung. Dann gab 
Hidde Olde Olthof 
(Bundesfreiwilligendienst) 
die Platzierungen bekannt. 
Wie bereits im vergange-
nen Jahr belegten wir den 3. Platz. Das 
heißt wir gewinnen 100,00 €. Damit ist 
ein leckeres Sommerabschlussgrillen 
wieder finanziert. Dieses findet statt am 
Dienstag, dem 2. Juli, ab 15.30 Uhr. 

Weitere Teilnehmer des Wettbewerbs 
waren: Kita Sonnenschein (1. Platz), 

Burg-Gymnasium Bad Bentheim 
(2. Platz), Unabhängiges Jugendhaus Bad 
Bentheim (4. Platz), Team Good 
Bentheim (5. Platz). Wir gratulieren allen 
Teilnehmenden und möchten uns herz-
lich für das zahlreiche Voten für unser 
Projekt bedanken. 

Abgerundet wurde 
das Projekt mit der 
Herstellung von Saat-
kugeln. Hierbei wurde 
Wiesenblumensamen 
mit Blumenerde und 
Katzenstreu vermengt 
und zu Kugeln ge-
formt. Diese nahmen 
die Kinder mit nach 
Hause, um sie dort zu 
verteilen. 

Antje Wilmink und Team  

DER 3. PLATZ IST UNSER! 

Kinder und Jugendliche beim Bauen der Insektenhotels  

Ein Insektenhotel „im Einsatz“. 

Herstellung einer  

Saatkugel 
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. 

 
KONFIRMANDENABSCHLUSSFREIZEIT IM  
KLOSTER FRENSWEGEN IM MAI 2019 
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2. Jahrgang 
Freizeit im KonfiCamp Kloster Möllenbeck Fr., 09.08. - Di., 13.08.2019 

1. Jahrgang 
Anfängerfreizeit DJH Lingen Fr., 30.08. -  So., 01.09.2019 

1. und 2. Jahrgang 
Begrüßungsgottesdienst 10.00 Uhr So., 08.09.2019 

TERMINE KONFIRMANDEN 

Am 26. Mai sind 28 Jugendliche konfir-
miert worden. Der Gottesdienst war 
sehr gut besucht und die Sonne strahlte. 
Es ist schön, dass so viele Menschen un-
sere Konfirmandinnen und Konfirman-
den an diesem Tag begleitet haben. Die 
Jugendlichen beschlossen, ihre Konfir-

mandenspende dem „Elternhaus krebs-
kranker Kinder“ in Göttingen zukommen 
zu lassen. Dabei sind 690,00 € gespen-
det worden. Herzlichen Dank für diese 
Großzügigkeit! 

Gerhard Kortmann 

KONFIRMANDENSPENDE 
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Anja Kreinbrink hat im Rahmen ihrer 
Ausbildung zur Sozialassistentin mit den 
Kindern der Igelgruppe ein Projekt über 
Bienen erarbeitet und durchgeführt. 

Ein Imker war zu Besuch und hat viel 
über Bienen erzählt, es wurden verschie-
dene Honigsorten probiert, die Kinder 
haben Seife aus Honig hergestellt, ein 
Bienenhotel gebaut, eine Wildblumen-
wiese gesät und Kerzen aus Bienen-
wachs gedreht. 

Mit diesem Projekt haben wir uns als 
Kita für den Umweltpreis der Energiever-
sorgung Bad Bentheim (ebb) beworben 
und den 1. Platz gewonnen. 

Der Preis beträgt 400,00 € und wird 
sinnvoll für das Wohl der Kinder einge-
setzt. 

Dankeschön noch einmal an alle, die für 
uns abgestimmt haben. 

Waltraud Weinberg 

1. PLATZ BEIM UMWELTPREIS 

 

Fallen un Upstoan weärt Kinne Van Fallen un Upstoan weärt Kinner groat. [ ] 
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Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

EINSCHULUNGSGOTTESDIENST 

WUNSCH FÜR EIN SCHULKIND 

Eins, zwei, drei, vier, so lernst du das Zählen.  
Und später das Rechnen, das kleine Einmaleins 
und dann auch das Große.  
Ich wünsche dir Freundinnen, auf die du zählen kannst,  
und Freunde, mit denen du rechnen kannst. 
Damit du nicht nur das Einmaleins der Zahlen lernst, 
sondern auch das der Liebe, die dich durchs Leben trägt.  

Tina Willms   

S A   1 7 .  A U G U S T  •  9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

KINDERGOTTESDIENST 
In den Sommerferien findet kein Kindergottesdienst (KiGoDi) statt. 
Wir beginnen danach am 18. August mit neuen Themen.  

Vielleicht hast du ja auch Lust im KiGoDi mitzumachen. Wir beginnen 
sonntags gemeinsam mit den Erwachsenen um 10 Uhr in der Kirche. 
Vor der Predigt gehen wir dann rüber ins Gemeindehaus und be-
schäftigen uns auf unsere Weise mit den biblischen Geschichten. 
Wir freuen uns auf dich! 

Das Thema:  

AUGUST „Mehr als Worte sagt ein Lied“ und „Herr, lehre uns beten“  

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

„Unterm  

Regenbogen  

ist gut kuscheln.“ 

Foto von der  

Minikirche am 

15.06.2019."  

 

http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__247/
http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__201/
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kin-
des oder Enkelkindes die Glocken geläutet 
werden, melden Sie sich bitte bei der Küsterin 
oder den Pastoren. Dieses Angebot ist konfes-
sionsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden Sie 
sich gerne bei den Pastoren oder im Gemein-
debüro. 

DATENSCHUTZ: 
In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden 
Personen im Rahmen von Amtshandlungen 
genannt. Zudem veröffentlichen wir auch re-
gelmäßig Namen von Gemeindegliedern, die 
70, 75, 80 Jahre und älter werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem 
mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, 
Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widerspre-
chen. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

 

 

 
 

 

Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom April und Mai 2019 für: 
Opferstock / Klingelbeutel 1.265,13 € 

Gemeinde - Diakonie  1.385,17 € 

Hospizhilfe  
Grafschaft Bentheim e.V. 

311,51 € 

Kleine Herzen e.V. Hannover 157,13 € 

Deutsche Krebshilfe 125,60 € 

Verein zur Förderung der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 450,67 € 

Elternhaus krebskranker Kinder 322,25 € 

Brot für die Welt 20,00 € 

Arbeitskreis Pater Beda 1.076,17 € 

Kirchenmusikalische Arbeit in der 
Kirchengemeinde 

100,00 € 

Bundesfreiwilligendienst 200,00 € 

Gesamtsumme 5.413,63 € 

TAUFSONNTAGE 
04.08. Pastor Kortmann 
08.09. Pastor Voget 

06.10. Pastor Voget 
03.11. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN  
05.07. - 26.07.: Pastor Voget 29.07. - 09.08.: Pastor Kortmann 

Frauenkreis-Termine 
15.07., 14.00 Uhr, Radtour,  
Abfahrt Gemeindehaus  
28.08., 8.00 Uhr, Tagesausflug, 
Abfahrt Bahnhof Gildehaus 

Frauentreff-Termine 
01.07., 19.00 Uhr, Radtour  
Abfahrt Gemeindehaus   
05.08., Ferien  
 

 Die Sommerpause des Gemeindehauses ist vom 8. bis 28. Juli. In diesem Zeit-
raum finden keine Treffen von Gruppen in den Räumen des Gemeindehauses 
und kein Kaffeetrinken im Anschluss an den Gottesdienst statt. 

Am 27. August findet 
durch eine sachkundige 
Firma von 8.00 bis 12.00 
Uhr die Standfestigkeits-
prüfung der Grabmale 
(gem. VSG 4.7 § 9) statt. 

Wir bitten die Besucher 
unseres Friedhofs, sich 
darauf einzustellen und 
um Verständnis. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

GRABSTEINKONTROLLE 
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D I   3 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 0 0 / 1 9 . 3 0  U H R  •  G E M E I N D H A U S  A M   

  M A R K T ,  N O R D H O R N  

Einen Blick über unseren Tellerrand wer-
den uns ermöglichen Dine Kalter 
(Mentorin für Freiwillige der VEM), Hope 
Kavira Sikuli (VEM-Freiwillige aus DR 
Kongo, z. Zt. in Schüttorf), Svenja Kühl-
mann (Bundesfreiwillige für Jugendar-
beit und Flüchtlingsbetreuung im Ju-
gendcafé Schüttorf) und Cathrine Roh-
loff-Lyk (Multiplikatorin für Weltgebets-
tagsarbeit in unserer Region). 

Weitere Gäste sind Gretchen Ihmels-
Albe (Pastorin für Frauenarbeit in der 
evangelisch-reformierten Landeskirche) 
und Heidrun Oltmanns (Präses im Syno-
dalverband Grafschaft Bentheim). 

Musikalisch wird das Programm gestal-
tet vom Musiker Dietmar Späthe 
(nachmittags) und der Bookholter Kir-
chenband (abends). 

Frau Gudrun Maurer von der Arbeitsstel-
le für Religionspädagogik präsentiert 
Material für die Frauenarbeit. 

Bei Kaffee und Kuchen bzw. einem klei-
nen Imbiss haben die Teilnehmerinnen 
Zeit für Gespräche.  

Auf alle interessierten Frauen freut sich 
die Frauenarbeitsgemeinschaft des Sy-
nodalverbandes Grafschaft Bentheim.  

Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 
6,00 € pro Person. Anmeldung bitte bis 
zum 26. August. 
Angelika Zeidler, Tel. 05923/9884051,   
E-Mail: ABAZI@gmx.de 

Gisela Kalverkamp 
Frauenarbeitsgemeinschaft  

Synodalverband Grafschaft Bentheim 

FRAUENTREFFEN 2019 
DER BLICK ÜBER DEN TELLERRAND 

Anzeige 

mailto:zkleineruse@hotmail.com
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Im Advent 1959 begann eine besondere 
Weihnachtsgeschichte: Zum ersten Mal 
wurden Spenden für die Aktion Brot für 
die Welt gesammelt. Seit dieser Zeit 
setzt sich Brot für die Welt für die Über-
windung von Ungerechtigkeit, Hunger 
und Armut in der Welt ein.   

Die Unterstützung aus den Gemeinden 
war dabei in den vergangenen 60 Jahren 
immer das Fundament der Arbeit von 
Brot für die Welt. Der runde Geburtstag 
ist daher ein willkommener Anlass ein-
mal „Danke“ zu sagen: „Wir wollen in 60 
Tagen 60 Orte in der Landeskirche Han-
novers besuchen", sagt Uwe Becker, der 
Beauftragte Brot für die Welt in der Lan-
deskirche. 

Vom 25. Juni bis 23. August wird das 
Team Hannovers mit einem italienischen 
Kleinlieferwagen unterwegs sein. Mit 

dieser rollenden Litfaßsäule wird das 
Team die Kirchenkreise der Landeskirche 
besuchen. Gleichzeitig wird es auf das 60 
Jahre andauernde Engagement von Brot 
für die Welt für mehr Gerechtigkeit auf-
merksam machen. 

„Wir freuen uns auf die Begegnung mit 
den Menschen im Lande. Von Holzmin-
den bis Langeoog, von der Elbe bis an 
die Grenze zu den Niederlanden werden 
wir alle 48 Kirchenkreise besuchen. Es 
warten tolle Aktionen der Kirchenkreise 
und Gemeinden vor Ort auf uns“, so Be-
cker.  

Die genauen Tourdaten und weitere An-
regungen für Aktionen finden Sie unter 
http://hannovers.brot-fuer-die-welt.de/ 

Madlen Schneider 

 

TOUR ZUM JUBILÄUM: 60 JAHRE - 60 TAGE - 60 ORTE 
BROT FÜR DIE WELT BESUCHT DIE KIRCHENKREISE DER LANDESKIRCHE HANNOVER 

http://hannovers.brot-fuer-die-welt.de/


GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98, : 9979830 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277, Sprechzeiten: Mo., Mi. - Fr., 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels, : 385 
: altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Pflegestützpunkt Diakonischer Dienst gGmbH 
Dillenweg 22 c, : 4229011  
: boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim, : 05922-981075 
: bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
Montag, Dienstag, Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  
: ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr,  

Let‘s Sing 
Donnerstag, 19.00 - 20.30 Uhr,  
(alle zwei Wochen; in der Abfallentsorgungswoche)  

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : lukshermsandra@gmail.com 

Young Spirit (Gitarrenkreis junger Frauen) und  
Porta Patet (Jugendband) 
Nach Absprache, 5448 

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr,  

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (ab 11 Jahre), : 255278 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr,  

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  


